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GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG

	Giftige und gefährliche Pflanzen


GEFAHREN  FÜR  MENSCH  UND  UMWELT
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	Stacheln und Dornen können Verletzungen hervorrufen, dadurch auch Kontakt mit Giftstoffen und giftigen Pflanzensäften möglich. Einige Gifte werden durch die Haut aufgenommen und können zu Vergiftungen und Hautreizungen und / oder allergischen Reaktionen führen. Bei Pilzen ist generell Vorsicht geboten, auch bei einigen Bäumen wie Eibe, Thuja (Lebensbaum), Oleander, Gewürzwacholder (Sadebaum).
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SCHUTZMASSNAHMEN  UND  VERHALTENSREGELN
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	· Allergiker sollen den Umgang mit allergieauslösenden Pflanzen meiden

· Bei Umgang mit stacheligen oder dornigen Pflanzen sind geeignete Schutzhandschuhe und ggf. eine Schutzbrille zu tragen

· Beim Umgang mit giftigen Pflanzen muss geeignete Schutzkleidung (ggf. Schutzbrille, Schutzhandschuhe, Schutzanzug, Gummistiefel) getragen werden

· Vor Pausen und nach der Arbeit Hände und unbedeckt gebliebene Körperteile (z. B. Arme) gründlich waschen

· Keine Früchte, Beeren etc. von Pflanzen während der Arbeit essen; Verwechslungen von harmlosen mit giftigen Arten sind durchaus möglich.
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ERSTE  HILFE

	
	nach
	Maßnahme:
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	Hautkontakt:
	Betroffene Stellen mit viel Wasser abwaschen, bei anhaltenden Hautreizungen (Rötung, Schwellung) Arzt konsultieren; Mechanische Verletzungen gemäß der allgemeinen Ersten Hilfe versorgen

	
	Augenkontakt:
	Bei Kontakt mit Säften: Bei offenem Lid 10 Min. mit Wasser spülen, Augenarzt!
Nach mechanischer Schädigung (z. B. Dornen): Behutsam steril abdecken und sofort in eine Augenklinik

	
	Verschlucken:
	Kein Erbrechen auslösen, sofort Arzt hinzuziehen, ggf. stabile Seitenlage, Beatmung; Pflanzenteile zur Bestimmung sichern!

	
	Einatmen:
	nicht von Bedeutung

	  
	ERSTHELFER  verständigen:

	Bei Übelkeit oder 
Bewusstlosigkeit:  
	NOTARZT  rufen:   Tel.:  112
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